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Freitag , 28 . August.

F S36 .
Expedition : Karl-Frtedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr 1q4) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pet tzeile oder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

ISV3 .

cr,:
w-

dl;

!7
p'

!.

l

8L-
r.
Aa-

S

U-
A
. di

z.

i.K

n S
stL

-K

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

str den Monat
September

Mmt jede Postanstalt entgegen .
dir SrpedrÜM der „Larlsraiier Zrituug" .

Amtlicher Teil.
M Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

- in 22 . August 1903 wurde Landwirtschaftslehrer Otto
^ ielhauer in Mosbach als Vorstand der landwirt -
v-Mchen Winterschule daselbst etatmäßig angestellt .

Nicht-Amtlicher Teit.
Reichsfiuanzen .

^ Berlin , 27 . August .
Anläßlich des Wechsels in der Besetzung des Postens des

Äaatssekretärs im Reichsschatzamt werden die Reichs-
'Wnzen breiten Erörterungen unterzogen . Daß sie
-hon seit längerer Zeit reformbedürftig sind , ist kein Ge -
dcimms. Ter Etat für 1903 , der eine Zuschußanleihe
nm 72 Millionen Mark enthält , ist bekannt . Es ist auch
iLer, daß, wenn keine Aenderung in den Einnahmever -
Mmssen des Reichs eintritt , die mißliche Lage des Reichs -
tudgets anhalten wird . Denn es ist nur zu wahrschein¬
lich, daß die verschiedensten Etatsausgabeposten steigen
Verden , wie die des Reichszuschusses zur Jnvalidenver -
"ffrung , der Zinsen für die Reichsschuld, der Pensionen
na-. , es ist auch sicher, daß zunächst wenigstens infolge
tu Herabsetzung der Zuckersteuer von 20 auf 14 M . der
Ertrag dieser Einnahmequelle zurückgehen wird , höchst
Archer aber ist es , daß die anderen bestehenden ReichS-
Luiahmequellen von selbst reichlicher fließen werden ,
-mm doch die bisherigen Erträge der Reichsstempelab -
Sskn darauf schließen, daß im laufenden Finanzjahre
wn ihnen ein recht beträchtliches Defizit herstammen wird .

daß finanzpolitische Neuerungen in die Wege ge-
BN werden müssen, darüber ist Wohl nirgends ein Zwei -
'ch Tie Verbündeten Regierungen haben sich früher schon
M größte Mühe gegeben , solchen Eventualitäten , wie sie
^ eingetreten sind , vorzubeugen . Sowohl in bezug auf« Neuregelung des finanziellen Verhältnisses des Reichs
^ den Bundesstaaten , wie die Vermehrung der Reichs -
Rahmen sind die verschiedensten Vorschläge an den
EMtag gemacht . Dieser hat sie abgelehnt . Daß der
2^ tag einige neue Steuern eingeführt hat , wie die

^Mimweinsteuer, daß er Erhöhungen der Reichsstempel¬

abgabensätze angeboten hat , kann unberührt bleiben , denn
die von ihm angeregten neuen Steuern fallen nicht zu
Buch und seine Steuererhöhungen haben die zur Reichs¬
kasse fließenden Summen eher vermindert als erhöht .
Wenn also die gegenwärtige Finanzkalamität vorhanden
ist , so wird man weniger die Verbündeten Regierungen
als den Reichstag dafür verantwortlich machen. Es ist
gut , daß man sich dieses Verhältnis auch für die Zukunft
vor Augen hält . Alle Welt spricht von der Notwendig¬
keit der Vornahme einer Reichsfinanzreform
durch die Verbündeten Regierungen . Niemand aber weist
darauf hin , daß bisher stets der Reichstag es war , der
sich einer Reichsfinanzreform widersetzte. Hier ist anzü -
setzen , wenn man weiter kommen will . Auf die Dauer
wird ja auch der Reichstag nicht umhin können, die
Reichsfinanzen in Ordnung bringen zu helfen , denn ein
Reich mit ungeordneten Finanzverhältnissen kann bedeu¬
tende Leistungen nicht vollführen . Der Reichstag soll nicht
etwa wieder meinen , es wäre auch diesmal mit bloßem
Flickwerk auszukommen . Sobald die Finanzreform fällig
sein wird , wird sie auch in umfassender Weise vorgenom¬
men werden müssen.

-je *
-je

* In den gegenwärtig mehr als je gepflogenen Erörte¬
rungen über die Reichsfinanzlage wird von ge¬
wisser Seite mit großer Beharrlichkeit jede etwaige Aen¬
derung in den Verbrauchssteuern als eine Belastung der
breiten Schichten der Bevölkerung von vornherein ver¬
worfen . Daß sich aber in den nächsten Tagen schon durch
eine Verbrauchssteueränderung eine große Entlastung der¬
selben Schichten vollziehen wird , wird wohlweislich ver¬
schwiegen . Es ist deshalb doch angebracht, darauf hinzu¬
weisen , daß mit der am Dienstag nächster Woche ins Le¬
ben tretenden Ermäßigung der Zuckersteuer
von 20 auf 14 M . eine Entlastung der zuckerverbrau¬
chenden Bevölkerung um voraussichtlich nicht weniger als
40 bis 60 Millionen Mark verbunden sein wird .
Der Zucker wird im Preise fallen , und den Vorteil davon
haben die großen Massen . Den Nachteil aber hat die
Reichskasse. Gewiß fallen mit dem 1 . September auch
die Ausfuhrvergütungen weg , aber es ist doch bekannt ,
daß diesem Wegfall schon eine Steuerermäßigung von
16 M . mehr als entsprochen hätte . Es ist also als sicher
anzunehmen , daß der Ertrag der Zuckersteuer für die
Reichslasse zunächst zurückgehen wird . Ob er sich später
infolge einer etwaigen Zunahme des Konsums wieder
heben wird , bleibt abzuwarten . Jedenfalls ist zunächst
ein Ausfall bei dieser Reichseinnahmequelle sicher . Wenn
über die Reichsfinanzlage geschrieben oder gesprochen wird ,
so sollte auch hierauf Rücksicht genommen werden . Es ist
doch Wohl selbstverständlich, daß das Reich , das schon so
wie so in mißlichen Einnahmeverhältnissen ist , nicht noch
Teile dieser Einnahmen preisgeben kann , ohne daß an
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Skizzen aus Kassel .
Zum Kaiserbesuch .

Von Rudolf Curtius .
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jl kl (Nachdruck verboten .)

^ denjenigen deutschen Städten , die sich im Wandel der^
- auch irr dem letztverflossenen Zeitraum eines Men-

der das großartigste Wachstum aller städtischen Ge-
«ün -.

En
. brachte , seine Originalität in weitem Umfange be-

»̂ -.. . -nben , befindet sich auch Kassel , das in diesem Jahre
-rä ii - a nkt großer Manöverübungen ist , die dort in Gegen-

Kaisers abgehalten werden. Seit jenem Junitage
1866, an welchem Hessens letzter, bei seinen Unter -

^gründlich und mit Recht verhaßter Kurfürst als preußi -
-,elT? ^ llefangener nach Stettin gebracht wurde , ist hier gar

»» ^ !.ders geworden. Der idyllische Traum , den die stille,
Pp " chk Residenz an den Ufern der Fulda ehedem ge-

^ durch die Kanonenschüsse des Jahres 1866 zu
tkir jcdwü

' ^ou den Bewohnern in ihrer überwiegenden Mehr¬
st- isssl Freuden begrüßten Ende gebracht worden . Aber

^
^ vrnröschen unter den einstmaligen deutschen Re-

- k?1ch ^uergisch den Schlaf aus den verträumten
^ kil . Ist? - en. Die enge Schnürbrust verzapfter Anschau-

^ uacuspolitischer Rückständigkeit , die der Entwicklung
7 » Aber des ehemals kurhessischen Landes und des letzteren

dorr A^ ge st^nd, ist gesprengt. Aber währendber industrielle Unternehmungsgeist mächtig seine
^ * "ud umfangreiche Vorstädte dort hat entstehen
Ak " och vor 40 Jahren Gemüse baute oder sich

»ulauben in heimlichen Verwünschungen des mehr
A Landesherren erging , haben die älteren Stadtteile

Heize aus der Zeit der Duodezstaatelei bewahrt ,
^ öe: Enn? . ^ otz lebhafter und peinlicher Erinnerungen an

uk
.Iung deutschen Volkes spinnefeindlichen Par -

^ den iremden Besucher und Wohl auch für den
s m anziehend sind . Durch die einstmals einsamen

Straßen und Plätze aber, auf den?n sich früher ein üppiger
Graswuchs zwischen den Fugen des Pflasters hervordrängte ,
weil ein eigensinniger Wille ihr Befahren durch Fuhrwerke
verbot, zieht heute der Strom modernen großstädtischen Lebens.
Die Gespenster der Vergangenheit haben vor dem Lichte der
elektrischen Lampen und dem Donnern der Tramways Reißaus
genommen und sich in die entferntesten Winkel verkrochen und
in die stark ausgeprägte Neigung der Eingeborenen zur vor¬
nehmen Eleganz mischen sich die Nuancen des internationalen
Lebens ; denn das Kassel von heute ist nicht nur eine mächtig
aufblühende Provinzialhauptstadt , und eine Pensionopolis für
ausgediente Beamte und Offiziere, sondern auch ein starker An¬
ziehungspunkt für Ausländer , die hier eine ziemlich bedeutende
Kolonie bilden wie im Dresdner Kottageviertel.

Wenn man bei einer Schilderung der spezifischen Eigentüm¬
lichkeiten Kassels und der „Kasselaner" , wie sie sich selber mit
Vorliebe nennen , auch ein so prosaisches Ding wie den Wochen¬
markt in den Kreis der Betrachtungen zieht , so geschieht dies
natürlich weniger der allerdings ungewöhnlich umfangreichen
Ausstellung von Waren zu Liebe , die den Wochenmarkt schließ¬
lich doch nicht zu einer im Baedecker durch einen Stern hervor¬
gehobenen Sehenswürdigkeit ersten Ranges erheben können, wie
es beispielsweise der Fischmarkt im norwegischen Bergen ist.
Es sind vielmehr zwei Umstände ganz anderer Art , die dieses
wichtigste Ereignis der Woche im Leben der hiesigen Küchenfeen
zu einem auch für anderen bemerkenswertenKuriosum stempeln.
Kassels Hausfrauen haben nämlich bis in die höheren Stände
hinauf die höchst schätzenswerte , anderwärts leider mehr und
mehr in Vergessenheit geratende Gewohnheit, ihre Nahrungs¬
mitteleinkäufe persönlich zu besorgen , eine Sitte , die auch die
Mehrzahl der Hinzugezogenen, nachdem sie das Vorurteil über¬
wunden haben, sich zu eigen macht . Dadurch gestaltet sich aber
der Wochenmarkt auch zu einer ganz hervorragenden Klatsch¬
börse und wer an einem solchen Tage dort aus irgend einem
Grunde tüchtig durchgehechelt worden, kann sicher sein , daß die
ihn betreffenden Nachrichten sich wie ein Lauffeuer in der Stadt
verbreiten , so daß die den Lokalnachrichten dienende Rubrik
der Tageszeitungen eigentlich ziemlich überflüssig wird , womit

irgend einer anderen Stelle nach Ersatz dafür gesucht
wird .

* Berlin . 22 . Aug. Dem Vernehmen nach , werden die
Finanzminister verschiedener Einzel st aaten
Ende September oder Anfang Oktober in Berlin zu einer Kon¬
ferenz zufammentreten . Es ist schon vor einiger Zeit dar¬
auf hingewiesen worden, daß vorläufig kein Anlaß vorliege , Be¬
ratungen über die Reichsfinanzreform abzuhalten, da darüber ,
daß das gegenwärtige finanzielle Verhältnis zwischen Reich und
Einzelstaaten nicht auf die Dauer bestehen bleiben könne, keine
Meinungsverschiedenheit zwischen den Einzelregierungen herrsche .
Es dürfte sich denn auch bei der demnächstigen Konferenz der
Finanzminister nicht um einschneidende prinzipielle Fragen han¬
deln . Wohl aber wird man kaum fehlgehen, wenn man an¬
nimmt , daß die Frage der Balanzierung des Reichshaushalts¬
etats den Gegenstand der Erörterungen auf dieser Konferenz
abgeben wird . Das Verhältnis zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben im Reichsbudget ist nicht erfreulich , und es ist deshalb
durchaus angezeigt , wenn die Finanzminister der Cinzelstaaten
das letztere einer gemeinsamen Erörterung unterziehen.

Der Beschäftigungsgrad der Arbeiter in Baden
im Juli 1S0S .

LRL . Nach den Berichten der badischen Kran¬
kenkassen war deren männliche Mitgliederzahl auf
1 . August um 1425 größer als auf 1 . Juli d . I . Die
weiblichen Mitglieder sind dagegen um 174 zurückge -
gaugen . Das Steigen der Beschäftigungs¬
ziffer kann als ein befriedigendes angesehen werden.
Der Rückgang der weiblichenMitgliederza hl
betrug im Juni 665 , und zwar fand sie in allen Bezirken
statt, mit Ausnahme von Karlsruhe -Land, im Juli wie
erwähnt im ganzen 174 , und zwar vorwiegend in den
Städten Mannheim (304 ) und Karlsruhe (99 ) . Er hängt
wohl hauptsächlich mit der Jahreszeit zusammen, da eine
große Anzahl weiblichen Dienstpersonals (Dienstboten,
Kellnerinnen u . dergl . ) nach den Kurorten gegangen ist,
die im Bericht nicht berücksichtigt sind . Im Reich betrug
die Abnahme an weiblichen Mitgliedern im Juni 8080
und im Juli 1773 . Die Abnahme in Baden machte also
im Juni 7 Proz . , im Juli fast 10 Proz der Abnahme im
ganzen aus , während die weiblichen Kassenmitglieder im
Reich im Juni und Juli l . I . ungefähr 5,6 Proz . der ge¬
samten weiblichen Kassenmitglieder im Reich betragen.
Die männlichen Mitglieder erfuhren im Juni in
Baden eine Abnahme von 269 , was hauptsächlich mit den
Saisonverhältnissen der Pforzheimer Goldwarenindustrie
zusammenhängt . Die Zunahme im Juli verteilt sich
hauptsächlich auf die Stadtbezirke Karlsruhe , Heidelberg
und Freiburg und betrifft vorwiegend die Metall - und
elektrische Industrie und das Baugewerbe . Sowohl die
Abnahme bei den weiblichen im Juni und Juli , als die

der Verfasser dieser Zeilen , der sich in Kassel stets sehr Wohlbefunden hat , keineswegs ein abfälliges Urteil über die dortige
Presse gefällt haben will.

Der Wochenmarkt bietet aber außerdem auch die beste Ge¬
legenheit , die sonstigen Eigentümlichkeiten der Kasselaner und
der Bevölkerung der Umgegend zu studieren . Was dort im
unverfälschten , chattischen Dialekt heftig gestikulierend durcheinander schwatzt , bedient sich zum großen Teile noch der eigen¬
tümlichen Volkstracht , an der in manchen Dörfern bei den
Männern der lange blaue Kittel , die unvermeidlichen Gamaschenund die Sommer und Winter benützte Pelzmütze auffallen.
Frauen und Mädchen huldigen dagegen dem Grundsätze , daßdas Hemd, als dem Körper am nächsten , auch am längsten aus -
fallen muß , während die verschiedenen Unterröcke, aus deren
Zahl , oder besser gesagt Unzahl, man einen Schluß aus die
Wohlhabenheit der Besitzerin ziehen kann , samt dem Oberrock
sich etagenförmig , immer kürzer werdend , derart darüber auf¬bauen , daß bei der Buntfarbigkeit der '

verschiedenen Kleidungs¬
stücke das Bild eines wandelnden Regenbogens entsteht , bei dem
man sich obendrein an der Farbe der den Kopf bedeckenden
langbebänderten Kappe, je nachdem sie rot, grün oder schwarzist, auch noch darüber informieren kann, ob die Trägerin eine
verheiratete Frau oder ein noch lediges und jungfräuliches Mäd¬
chen ist oder den namentlich bei den Schwelmerinnen häufigen,
so ersprießlichen Beruf einer Amme ausübt . Schnallenschuheund ungeheuer breite Strumpfbänder , die stets sichtbar
getragen werden , vollenden das Bild dieser Tracht, die an Ori¬
ginalität derjenigen der kärnthnerischen Gaitalerinnen nichts
nachgibt .

Selbstredend hat sich der Volkswitz von jeher gern mit diesen
typischen Gestalten beschäftigt, und ebenso, wie anderswo Müller
und Schulze oder Ede und Lude den „Henner" und den
„Schorsche " geschaffen, zwischen denen manche geistreiche Unter¬
haltung fingiert wird . „Tu HennerI" sagt der Schorsche, „wos
hast denn Tin Jungen zu Wihnachte geschenket ? " — „ Ich ho 'n
de Hoore schniede lasse"

, erwidert der Befragte. — „ Schofs -
kopp"

, meint Schorsche . „ Tu gebbest och noch Geld darfor us ? "
— „ Je ! wos hest Tu 'n denn geschenket ? " repliziert etwas gereizt



Zunahme bei den männlichen Mitgliedern im Juli be¬
rührt hauptsächlich die Ortskrankenkassen, während die
Abnahme der männlichen Mtglieder im Juni im wesent¬
lichen die Gemeindeversicherung betroffen hatte . Trotz
der Abnahme der weiblichen Kassenmitglieder hat die Zahl
der von ihnen erwerbsunfähig krank Ge¬
meldeten im Juni um 105 , im Juli allerdings nur
um 14 zugenommen , und zwar betraf diese Zunahme be¬
sonders die Städte Mannheim , Karlsruhe und Pforz¬
heim , sowie den Bezirk Heidelberg -Land . Im Juli traf
die größte Zahl der Krankmeldungen von weiblichen Mit¬
gliedern die Städte Pforzheim , Karlsruhe und Heidel¬
berg , während sich in Mannheim die größte Abnahme
zeigt . Die Krankmeldungen der männlichen Mit¬
glieder waren im Juni um 35 geringer , im Juli jedoch
wieder um 378 größer , was beide Male hauptsächlich durch
die Zahlen von Mannheim -Stadt bewirkt wird , dem ge¬
genüber auch Karlsruhe -Stadt weniger in Betracht kommt.
Auch hier trifft der Hauptanteil jeweils die Ortskranken¬
kassen . Die größere Zahl der Erkrankungen der weib¬
lichen Mitglieder im Verhältnis zu den männlichen ist
übrigens im Monat Juni nicht bloß in Baden , sondern
im ganzen Reich hervorgetreten , wo die Zunahme 3169
weiblicher Kranke gegen 2525 männliche betrug . Ebenso
ist die erhebliche Zunahme der männlichen Kranken im
Juli gegenüber der weiblichen eine Erscheinung , die im
ganzen Reich wahrgenommen wird , wo sich die Zahlen
auf 3707 männliche und 1704 weibliche stellen . Me Auf¬
wärtsbewegung der Beschäftigungsziffer , die den Kranken¬
kassenberichten zu entnehmen ist, zeigt übrigens auch die
Vermittlungstäligkeit der Arbeitsnachweis -
anstalten . Die Zahl der bei den 13 Anstalten (Bruch¬
sal neu ! ) angemeldeten offenen Stellen in der männlichen
Abteilung ist gegen den 1 . Juni um 439 , gegen 1 . Juli
v . I . sogar um 1381 , die Zahl der vermittelten um 582
bezw . 852 gestiegen ; allerdings ist auch die Zahl der
eingetragenen Arbeitsuchenden um 1181 bezw. 1183 ge¬
stiegen . Beim Baugewerbe , bei den Schuhmachern und
Bäckern machte sich sogar Mangel bemerkbar. In der
weiblichen Abteilung hält der Mangel an brauch¬
baren häuslichen Dienstboten , wie auch Fabrikarbeite¬
rinnen , allenthalben noch an .

Nordamerikanische Eisenbahnen.
* Das beständige Wachstum der Eisenbahnen und

des Eisenbahnverkehrs in den Vereinig -
tenStaatenhat auch in dem am 30 . Juni 1902 ab¬
geschlossenen Fiskaljahr keine Unterbrechung erfahren .
Vielmehr stellt die Vermehrung der Betriebsstrecken um
8375 Kilometer den größten Fortschritt dar, den das Eisen¬
bahnwesen der Union seit dem Jahre 1890 zu verzeichnen
hat . Die Gesamtlänge der Bahnen beträgt jetzt 323 953,6
Kilometer . Es sind vorwiegend die westlichen Staaten ,
Arkansas , Kalifornien , Idaho , Iowa , Louisiana , Minne¬
sota, Missouri , Texas und Washington , die ihr Eisenbahn¬
netz beträchtlich erweiterten . Auch in den im Seegebiet
gelegenen Staaten Michigan , Illinois , Indiana , Ohio
und in West-Virginia sind neue Strecken von über 150
Kilometer in jedem dieser Staaten gebaut und in Betrieb
genommen worden . Vielfach sind die neu entstandenen
Eisenbahnverbindungen allerdings eingleisig ; rechnet man
die vorhandenen Doppelgeleise als besondere Bahnstrecken
hinzu , so ergibt sich eine Gesamtlänge des Eisenbahn¬
systems von 418 712 Kilometer .

Das Betriebsmaterial besteht aus 41 228 Lo¬
komotiven und 1 640 220 Waggons , von denen 36 997
Personenwagen sind . Die Zahl der im Eisenbahnverkehr
beschäftigten Ange st eilten und Arbeiter beläuft

! sich auf 1 189 315 Personen , die an Gehältern , Löhnen
! usw . rund 2705 Millionen Mark beziehen . Diese Summe

entspricht einem Betrage von 60 Prozent der gesamten
Betriebsausgaben und einem Betrage von 39,16 Proz .
der Einnahmen . Vom volkswirtschaftlichen Standpunkte
aus betrachtet, sind auch in den Vereinigten Staaten die
Eisenbahnen ein äußerst wichtiges Glied des wirtschaft¬
lichen Lebens , da sie, wenn man die Familien der
1 190 000 Angestellten und Arbeiter berücksichtigt , etwa
8 Prozent der gesamten Bevölkerung beschäftigen und
ihren Lebensunterhalt sicherstellen . Befördert wurden im
Betriebsjahre 1901/1902 insgesamt 649 878 506 Per¬
sonen und 111089 347 Tonnen Güter . Die Ein¬
nahmen betrugen '6905 , die Ausgaben 4 465 Millionen
Mark .

Das in den Eisenbahnen der Vereinigten Staaten in¬
vestierte Kapital beträgt 48 536 Millionen Mark . Davon
sind Obligationen im Betrage von 24 434 Millionen
Mark und Aktien im Betrage von 24 102 Millionen Mark
vorhanden . Wahrend von den Obligationen nur 1175
Millionen Mark unverzinst geblieben sind , haben von dem
Aktienkapital 10 745 Millionen oder 44,6 Prozent des
gesamten Aktienkapitals keine Dividende ergeben . Wenn
auch zu berücksichtigen ist, daß viele Eisenbahnunterneh¬
mungen noch in den Anfängen ihrer Entwicklung stehen
und ihre Rentabilität erst von der Zukunft erwartet wer¬
den kann, so ist doch aus dem hohen Betrage unproduktiven
Kapitals zu folgern , daß die Einnahmen mit der
enormen Kapitalisierung der Bahnen noch nicht im Ein¬
klang stehen.

GroßherzogLurn Baden.
Karlsruhe » 27 . August.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm traf
gestern nachmittag , von Schloß Salem kommend, zum
Besuch der Großherzoglichen Herrschaften auf Schloß
Mainau ein und kehrte, nachdem sie einige Stunden bei
Höchstdenselben verweilt hatte , nach Salem zurück . Heute
nachmittag erwarteten Ihre Königlichen Hoheiten den Be¬
such Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin
zu Fürstenberg , welche mit ihren Kindern und zahlreichen
Verwandten und Gästen von Schloß Heiligenberg auf
Mainau eintrafen . Mit den fürstlichen Herrschaften er¬
schienen die Mutter des Fürsten , Prinzessin Leontine zu
Fürstenberg mit zwei Töchtern , Prinz Karl zu Fürsten¬
berg mit Gemahlin , Prinzessin Amelie zu Fürstenberg ,
Prinz Max Egon und Prinzessin Mathilde von Thurn
und Taxis , der Königlich bayerische Gesandte in Dres¬
den , Graf Montgelas und Andere . Major von Woyna
ist von Schloß Mainau wieder abgereist .

— Auf Wunsch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin sollen die im Jahre 1892 erstmals gemachten Er¬
hebungen über die Verhältnisse der Frauenarbeit in
der Hausindustrie wiederholt werden, um festzustellen ,
welche Entwicklung diese weibliche Tätigkeit im Verlauf des
vergangenen Jahrzehnts genommen hat . Bei den
mittels Fragebogen vorzunehmenden Erhebungen wird in der¬
selben Weise und nach den gleichen Grundsätzen, wie im Jahre
1892 verfahren . Damals ist festgestellt worden, daß Frauen
in der Hausindustrie auf folgenden Gebieten beschäftigt sind :
a . mit Haspeln von Baumwollgarn im Amt St .
Blasien ; b . mit Seidenputzen , Seidenzwirnen
und Seidenwinden in den Aemtern Säckingen, Schönau,
Schopfheim und Waldkirch; c . mit Weißbaumwoll -
stickerei , Korsettnäherei und Handschuh st icke -
rei im Amt Meßkirch ; ck. mit der Anfertigung von
Netzunterjacken in Wolle und Seide im Amt Frei¬
burg ; e . mit Baumwollweberei in den Aemtern St .
Blasien und Waldshut ; k. mit Seidenband - und Sei -

Henner , der nunmehr von Schorsche die Antwort erhält : „Ich
ho'n ne Glidderbohne vor der Tür gegosse".

Im Gegensatz zu den Bewohnern mancher anderen Stadt ,
die ihren Landesherrn nach Königgrätz und durch die Bestim¬
mungen des Prager Friedens gegen die Hohenzollern Um¬
tauschen mußten und sich an die Erinnerungen aus der guten,
alten Zeit anklammern , die keineswegs dieses Prädikat ver¬
dient , sind die Kasseler ebenso gute Preußen geworden, die an
Begeisterung für den Reichsgedanken hinter keinem anderen
Stamme zurückstehen . Ein Beweis hierfür ist das ausgezeichnete
Verhältnis , das zwischen den eingewanderten altpreußischen Be¬
amten und Offizieren einerseits und dem eingeborenen Bür -
gertume herrscht , unter dem viele Familien den berechtigten
Stolz des Patriziertumes besitzen, der sie nicht verhindert , an
den winterlichen geselligen Vergnügungen , unter denen die
Theaterbälle obenanstehen, fröhlich teilzunehmen. Nur in einem
Punkte sind sie etwas empfindlich . Obwohl sie nämlich selber
von demjenigen unter ihnen, dem sie etwas anhängen wollen,
als von einem aus der Unter-Neustadt, dem Stadtteil jenseits
der Fuldabrücke reden, dem ebenso ein leichter Makel der Lächer¬
lichkeit anhaftet wie in Darmstadt den Griesheimern oder in
Frankfurt den Sachsenhäusern, können sie es nicht gut ver¬
tragen , wenn sich ein Fremder über sie und ihre schöne Stadt
lustig macht, und es ist in diesem Punkte einige Vorsicht ge¬
boten, wenn man mit Einheimischen in einer der zahlreichen,
ausgezeichneten, von modernem, verlogenem Luxus und dem
Darmstädter Bandwurmstile noch nicht angekränkelten Kneipen
in lebhafte Unterhaltung gerät .

Leider sind die Stätten der Gambrinusverehrung , in denen
man noch bis vor kurzem den wohlgemessenen Liter guten ein¬
heimischen Bieres um 25 Pf . erhielt , während man dazu eine
„Kübeschelle ( Kuhschelle , ein Schnaps ) mnd wohl auch eine
Wurst , eine Kasseler Spezialität , genoß , die den wohlklingenden
Namen „ dürrer Hund " führt , meist in Seitengassen versteckt
und von außen so unkenntlich, daß der Fremde leicht an ihnen
vorbeigeht und in eine der großen modernen Abfütterungs -
anstalten hineinfällt , die sich mit ihrer aufdringlichen Eleganz
auch hier schon bemerkbar zu machen beginnen. Ein beliebtes
einheimisches Gebäck ist auch der Speckkuchen, der in Dutzenden
von Anzeigen in den Tageszeitungen anempfohlen wird , wie
in Leipzig die Schweinsknöchel mit Klößen.

Kassel entbehrt keineswegs starker Attraktionen, die auch den
verwöhnten Fremden befriedigen. Während es den Antiqui¬
tätenfreund und Gelehrten zu den prähistorischen Altertümern
und antiken und mittelalterlichen Äunstgegcnständendes Museum

Fridericianum oder nach der Landesbibliothek lockt , in der sich
wertvolle Miniaturen und eine unschätzbare Handschrift des
„Hildebrandsliedes " befinden, eilen andere nach der aus den
Sandsteinquardern der alten Chattenburg errichteten Bilder¬
galerie , unter deren reichen Schätzen sich Gemälde von van
Dyck , Dürer , Franz Hals , Jordaens , Rembrand , Guido Reni ,
Ribera , Rubens , Ruisdael , Tizian und anderen berühmten
Meistern befinden. Ein Anziehungspunkt ersten Ranges ist auch
die herrliche Karlsau , nach der sich am ersten Pfingstfeiertage
eine wahre Völkerwanderung ergießt und in welcher das
Orangerieschloh mit dem Marmorbade , in dem Jerome von
Westfalen, der „ König Morgen wieder lustigk " seine berüchtigten
Rotweinbäder nahm , den Wanderer zum Nachdenken über einst
und jetzt stimmt.

Der Zusammenbruch der von dem sattsam bekannten Treber¬
schmidt geleiteten Gesellschaft hat in Kassel , wo man an dem
Unternehmen viel verdiente, ohne die nötige Vorsicht außer Acht
zu lassen , wenig Spuren der wirtschaftlichen Zerstörung hinter¬
lassen. Die Kasseler ziehen auch Heuer ebenso wie früher in
ihre bevorzugte Sommerfrische Witzenhausen hinaus , das wäh¬
rend der Baumblüte und durch seinen Obstreichtum für sie un¬
gefähr dieselbe Bedeutung hat wie Werder für die Berliner .
Am meisten lockt aber das hinreißend schöne Wilhelmshöhe, wo
es besonders am zweiten Pfingstfeiertage von Menschen wim¬
melt . In vergangenen Zeiten sah jeder, der etwas auf sich
hielt , streng darauf , diesen Ausflug nur per Extrapost zu
machen und die Posthalterei war schon wochenlang vor Pfing¬
sten von allen denen belagert , die von einem keck kostümierten,in die Trompete blasenden Postillon dort hinaus kutschiert sein
wollten. Heute begnügt man sich mit der elektrischen Tramwayund Dampfeisenbahn , ohne daß die Lustigkeit dabei zu Schaden
gekommen wäre .

Daß Kaiser Wilhelm in Kassel seinerzeit den Gymnasial¬
studien obgelegen hat , während Prinz Heinrich von Preußen das
Realgymnasium besuchte , wird unfehlbar jedem Fremden er¬
zählt , ob er es bereits weiß oder nicht . Daß die Kaiserliche
Familie in Wilhelmshöhe fast jedes Jahr einen längeren Som¬
meraufenthalt nimmt , ist ebenfalls allgemein bekannt. Man¬
cher Landgraf , der einst hier geherrscht hat , und besonders die
beiden Wilhelme und Kurfürst Friedrich Wilhelm I . würden sichaber dreimal im Grabe umdrehen , wenn sie von diesem un¬
geheuren Wandel der Zeiten Kenntnis nehmen könnten. Nur
in einem Punkte scheint sich Kassel unweigerlich gleichbleiben
zu wollen : der neue Bahnhof nämlich, an dem man nun schon
so manches lange Jahr baut , ist noch immer nicht fertig .

dentuch Weberei in den Aemtern Säckingen, Schopfs
- itSt . Blasien und Waldshut ; g . mit Strickarbei

Maschine ) im Amt Schopfheim; k . mit Näharbe
Amt Konstanz; i . mir Nähnadelarbeit für T

( -wf k." en w.XLrach ; . ,in den Aemtern Freiburg , Neustadt, St . Blasien , Staufen
Villingen ; ic . mit Herstellung von Schirmübe /zügen im Amt Wolfach; I . mit Strohflechterei in d»lAemtern Achern , Buchen , St . Blasien , Triberg , Villingen,
kirch und Weinheim; m. mit Strohhutnäherei inr
Wolfach ; n . mit Strohzwirnstrickerei im Amt WaA
Hut ; o . mit Aufnähen von Knöpfen in den Aeniter«Breisach, Freiburg und Donaueschingen; p . mit Dille ? !
macherei im Amt Achern ; r . mit Bürstenfabrikationin den Aemtern Donaueschingen, Freiburg und Schönau ; z. y,!!der Anfertigung künstlicher Blumen im
Buchen ; t . mit Kartonnagearbeit im Amt Lahr ; u ?
der Peitschenfabrikation und Riemenflecht /rei in den Aemtern Eberbach und Mosbach; v. in der Schur
fabrikation im Amt Schopfheim.

Auf diese Zweige der Hausindustrie wird zunächst wieder
zuheben sein ; da es aber nicht ausgeschlossen ist , daß auch ^Erwerbszweige in die Hausindustrie eingedrungen sind , so ^
auch in dieser Hinsicht Umschau gehalten werden, wie auch die¬
jenigen Aemter, in deren Bezirken 1892 die Frauenarbeit niMvertreten war , sich darüber zu verlässigen haben, ob hierin in¬
zwischen nicht eine Aenderung eingetreten ist . Wenn erhebliche
Aenderungen eingetreten sind , soll auch untersucht werden , Ko¬
ches die Ursachen waren , die die Vermehrung oder den Rückgan»der hausindustriellen Frauenarbeit beeinfluß haben . ^

? . (O öffentliches Verdingungswesen . ) Den
Handelskammern des Großherzogtums ist ein vom Großher¬
zoglichen Ministerium der Finanzen ausgearbeiteter Entwurfeiner neuen Verordnung , das öffentliche Verdingungswesen be¬
treffend, zur Aeußerung zugegangen. Die WaWerechtigten der
Karlsruher Handelskammer, welche sich für den Entwurf inter¬
essieren , sind gebeten, der Handelskammer hiervon baldigst Mn -
teilung zu machen .

* ( Stadtgartentheater . ) Am Samstag , den29 . d . M . , wird als Benefizvorstellung für Fräulein
Marie Foresku und Herrn Joseph Nemeskei Zellers be¬
liebte, melodienreiche Operette „D er Vogelhändler " an¬
geführt . Frl . Foresku tritt dabei zum letzten Male vor dem hie¬
sigen Publikum auf . In der Rolle der Kurfürstin wird gleich¬
zeitig Frl . Aurelie Revy ihr vorletztes Gastspiel absolvieren.Bei den vielen Sympathien , die sich Frl . Foresku und Herr
Nemeskei hier erworben haben, wird ihnen ihr Benefizabend
gewiß ein volles Haus und einen schönen künstlerischen Erfch
bringen .

^ (Manövertransporte . ) Das Leibgrena¬
dier - Regiment Nr . 109 ist gestern vormittags 7 Uhr45 Min . mittels Sonderzuges von hier nach Waibstadi ins
Manöver gefahren. Folgende Regimenter fuhren gestern frühmittels Sonderzüge nach dem Manövergelände hier
durch : Infanterie -Regiment Nr . 111 um 7 Uhr 62 Min. von
Rastatt nach Hoffenheim und Sinsheim , Jnfanterie -Regimenr
Nr . 169 um 8 Uhr 36 Min . von Lahr nach Pforzheim , Infan¬
terie -Regiment Nr . 26 von Rastatt nach Steinsfurth und Ren-
chen , Infanterie -Regiment Nr . 113 um 10 Uhr 32 Min. vm
Freiburg nach Untergrombach, Infanterie -Regiment Nr . 170
um 10 Uhr 20 Min . von Offenburg nach Breiten und Königs¬
bach.

( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern abend zwi¬
schen halb 9 Uhr und 9 Uhr versagte auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise die elektrische Beleuchtung am hiesigen
Hauptbahnhof , sodaß plötzlich der gesamte Bahnhof in
ägyptische Finsternis gehüllt war . Die Störung konnte nach
etwa einer Viertel Stunde beseitigt werden . — Infolge über¬
mäßig hoher Schotterung der Straße beim Umbau in der Krieg¬
straße entgleiste gestern abend 6 Uhr 46 Min . ein Zug
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft in der Nähe der Karl
Friedrichstraße, infolgedessen er eine 1V«stündige Verspätung er¬
litt . Ein Unglücksfall ist nicht entstanden. — Gestern nachmit¬
tag 6V- Uhr entgleiste die vor einen Güterzug gespannte
Lokomotive der Staatsbahn , als sie, wahrscheinlichin zu schnel¬
ler Fahrt , die Kurve in der Humboldtstraße , Ecke der Gerwig -
straße , ( das Jndustriegeleise ) passierte. Ein Unfall hat fit
nicht zugetragen . Nach V .stündiger Arbeit wurde die Lokomo¬
tive wieder in das Geleise gebracht. — Gestern nachmittag
6V4 Uhr blieb das Fahrrad einer 13jährigen Radlerin, als
sie in der Kaiserstraße an einem Fuhrwerk links vorbeifahrcn
wollte, in dem Geleise der elektrischen Straßenbahn stecken, so¬
daß sie vom Rade gefchleudert wurde und mehrere Hautabschür¬
fungen davon trug . Das Rad wurde von den scheu gewordenes
Pferden völlig zertrümmert . — Gestern vormittag halb 9 W
wollte ein 10 Jahre alter Knabe am Kaiserplatz mit seinem
Fahrrad zwischen zwei sich kreuzenden Fuhrwerken hindurch¬
fahren , kam jedoch zu Fall und trug eine Quetschung !«
rechten Hand davon. Die Schuld trifft ihn selbst . — GestM
früh 9 Uhr f i e l ein cm der 8 Meter Hohen Hochhahn am sta¬
tischen Rheinhafen beschäftiger Arbeiter von dieser herunter
und erlitt dabei eine Gehirnerschütterung , sowie mehrere Kno¬
chenbrüche . Er wurde mittels Droschke in das städtische Kran¬
kenhaus verbracht. — Am 22 . d . M . wurde ein 6 Jahre aller
Knabe aus Grünwinkel mit starken Brandwunden im Er¬
ficht und an beiden Händen in das Diakonissenhaus gebracht, wo¬
selbst er am 26 . d . M . g e st 0 r b e n ist . — Am 22 . d . M . wur¬
den einem italienischen Arbeiter im Stadtteil Mühlburg au»
seinem gemeinschaftlichen Schlafzimmer 96 Mark ge°
stöhlen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim fiel ein 3 -
Jahre alter Knabe am Dienstag Abend bei der PferdeschtvemM
am linken Neckarufer , oberhalb der Friedrichsbrücke, iu
Neckar ; er konnte von zwei in der Nähe beschäftigten Arbeseru
( Friedrich Bott und Ludwig Eisenmann ) gerettet werden . ""
In Offenburg wurde am Dienstag die Frau des Gerbermey ^
Fischer an der Kinzig von einem Strolch überfallen,
Frau gab demselben ihre Barschaft im Bettage von 12
welchem Gelde er flüchtete. — Aus Lörrach wird gcmeu ^
Forstmeister Buck , der vor vier Wochen von einem
seher angeschossen wurde , ist vorgestern an den Folgen der »c
letzungen gestorben . — Die Manufaktur Koechlr '
Baumgartner L Cie . in Lörrach, die über 1000 Arm»
beschäftigt , begeht heute, am 27 . August, ihr 160 jährig
Jubiläum .
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Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechung
Landw. Bezirksvereine: am 30 . August in Schopfheim ,

bach , Münzesheim . Eberstadt und Köndringen . .Orts - , Konsum - und Absatzvercine : am 6 . September w 22^ 2
lach und am 6 . September in Boxberg.

Rennen zn Baden-Baden.
Baden , 27 . Aug . (Telegr . ) Im dritten Re

Großer Preis von Baden siegte Blancs „ Vinicr
zweiter wurde Abeilles „ La Camargo "

, dritter Ep
Alen ^on "

. Totalisator : Sieg : 24 10 ; P !̂ '
22 : 20.



Die ungarische Krise .
(Telegramme .)

- Kudapest, 26 . Aug . Seine Majestät der Kaiser !
d am 28 . d . M . die ungarische Hauptstadt verlassen.

nach Wien zu begeben . Nach den Manövern in^ - wird der Kaiser, ohne an den Manövern in
^ zien teilzunehmen, nach Budapest zurück - ;^Axn , wo seine Ankunft demgemäß ungefähr gegen^

il . Septembe r zu erwarten ist . Sodann soll ;
^ Lösung der Krise erfolgen . Man hegt all -'
^ncin die Hoffnung , daß bis dahin bei der Opposition ,

'
»»mchts der offenen Stellungnahme der Krone , die

Einsicht zum Durchbruch gelangen wird .
- Ken , 26 . Aug . Das Reichskriegsmini -
, rtum ordnete an . daß die Mannschaften des drit -

"
. « Jahrgangs , die gewohnheitsgemäß nach den

Manövern bis 31 . Dezember dauernd beurlaubt
«rden, im aktiven Dien st zurückzubehalten

Die Maßregel , welche im vollen Einklänge mit
^ Wehrgesetze steht , bezieht sich auf sämtliche Truppen
- Heeres , ausgenommen die bosnisch -herzegowinischen.

7je Verfügung der Kriegsverwaltung ist lediglich als
^ provisorische Maßregel zu betrachten. De-

Bestimmungen hängen von der Rückkehr Seiner
kMöt des Kaisers nach Wien und von der Gestal-

^ -er Dinge inUngarnab . Diese Maßregel ist von
jg, Aeichskriegsministerium erlassen worden , weil durch

rechtzeitige Erledigung des Rekrutenkontin -
ts die Assentierung in Ungarn nicht vorgenommen

ratm konnte.

Zur rnacedomschen Frage.
(Telegramme.)

Kosstantinopel, 26 . Aug . Eine Note der Pforte besagt
Beantwortung der Note der österreichisch - ün -

^Msch en Botschaft , daß Edhib 'Pascha und Su - ^
Lmm Pascha mit dem Kommando über die Maßnahmen

; chutzederOrientbahnen , und zwar letzte-
s mit dem Schutze der Saloniker Bahnlinie , betraut
im. Die Bahnhofswachen würden entsprechend verstärkt ,
« ähnliche Vorfälle wie bei der Station Seleniko zu
« imten. — Infolge der jüngsten freundschaftlichen Vor -
jüllmgen seitens einiger diplomatischer Stellen erließ die
Psrie Befehle an alle Zivil - , Militär - und geistlichen Be¬
aten , dahingehend , Auswüchse des muhammeda -
ni-ch enFanatismus sowie Ausschreitungen seitens
kr Truppen gegen die Bevölkerung zu verhüten . Die
km-etenten Stellen werden für die Ausführung dieser
Mle verantwortlich gemacht . Wie verlautet , beabsich-

die Pforte wegen der von den Komitees verübten
ßreueltaten im Sandschak Kirkkilisse und der hier-
inch verursachten Massenflucht von Muham -
uedanern und Christen nach Konstanti -
inpel bei den Großmächten und in Sofia ernste Be-
Hverden und Vorstellungen zu erheben, mit der Angabe,
lch Beweise dafür vorliegen , daß Bulgarien zu der
kandenbewegung nicht nur die Banden -
^kssliefere , sondern sie auch in persön¬
licher und materielle ? Beziehung unter -
^ ? e. Zugleich werde die Pforte erklären , daß sie jed -
^ Verantwortung für alle Folgen ablehne.

27 . Aug. Ministerpräsident Petrow unterbrachMs seine Wghlagitationsreise und kehrte nach Sofia zurück .BMgenüber verstärkte Bandenübertritte sollen
^ Rückkehr veranlaßt haben. Die in dem gestrigen MeetingrM Resolution wiederholt die Forderung , betreffs eines
!? Echen Verwesers mit ständiger europäi -" o ntrolle . Die Resolution wird den Vertretern der

dem serbischen und rumänischen Konsul, sowie der bul -
Regierung zugesandt.

^ 8- Eine macedonische Abordnung begibt sich ,
^ . '«oss- Ztg .

"
, nach den europäischen Hauptstädten , um die

Signatarmächte zum Einschreiten zugunsten Mace -"-' ins zu bewegen .
27 . Uug . Der nach Konstantinopel ver-

Konventionalzug , der heute früh in
Eantinopel fällig gewesen wäre , wurde in der Nacht^ ulelue durch Dynamit in die Luft ge¬
engt . tz Personen wurden getötet, 16 verwundet .

Id

Ostasiatisches.
, , (Telegramme . )

v 2lirg . Die „Times " meldet aus Shang -
gestern : Das chinesische Auswärtige Amt tele-

an die mit der Revision der Verträge beauf-' ^?Mnnssare , daß die chinesische Regie -"Eossen habe, den Forderungen der Ver -
u Staaten und Japans nachzukommen,

tz^ ^ ^väß Muk den und Tatungkan am 10 .^ E>en auswärtigen Handel öffnen
*

27 . Aug . Wie Reuters Bureau meldet ,
Iiit ^ Chinesen dem Vernehmen nach die

an g - E ise nb ah n verkaufen, da sie als
^

- unternehmen aussichtslos sei . Die Einnahmen
»jy>

*? . >ruli 60 000 Dollar betragen , während die
die Betriebskosten zu rechnen , sich aufDollar belaufen hätten.

purste Dachrichten und Telegramme .
bei 27 . Aug . Bei der gestrigen Abend-

a ) estäten nahmen außer den Herren ,

und Damen der Umgebung Prinz Eitel Friedrichund der Herzog von Koburg - Gotha teil . Heute
vormittag machten die Majestäten mit den anwesenden
Prinzen und dem Herzog von Koburg einen Spazierritt .
Später hörte der Kaiser den Vortrag des Kriegsmini¬
sters und des Chefs des Militärkabinetts .

* Potsdam , 27 . Aug. Der Kronprinzist heute früh halb7 Uhr hier eingetroffen.
* Berlin , 27 . Aug. Die „Nordd. Mg . Ztg .

" nimmt noch¬mals — wie das auch die „Südd . Reichskorresp .
" in ihrer letztenNummer getan hat — entschieden Stellung gegen die immer

wiederkehrende Behauptung , daß zwischen Kaiser und Reichs¬kanzler über das Jesuitengesetz Auseinandersetzungen stattge¬funden haben. Das Blatt schreibt : „Unsere Erklärung , daß die
Mitteilung über eine Auseinandersetzungzwischen dem Kaiserund dem Reichskanzler in der Ieisuitenfrage aufErfindung beruht , genügt dem „Reichsboten" nicht , er meint ,wird dementieren nur . daß eine Auseinandersetzung auf Grundder Vorstellung des evangelischen OberLirchenrates erfolgte .Demgegenüber sei ihm nunmehr „ schlicht und einfach " ,wie er will, gesagt: „Me Behauptung , daß zwischen dem Kaiserund dem Reichskanzler über die Frage der Aufhebung des Z 2des Jesuitengesetzes überhaupt eine Auseinandersetzung stattge¬funden hat , ist eine Lüge .

"
* Berlin , 26 . Aug. Me „Nordd. Allg. Ztg .

" meldet, der
Hofmarschall des Kronprinzen, v . Trotha , stellte bei der
Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen Beleidigung gegenden „Vorwärts " .

* Berlin , 26 . Aug. In der heutigen Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank machte Vizepräsident Gallen¬
kamp darauf aufmerksam, daß bei dem nächsten Quartalwechselmit Rücksicht auf die regelmäßig wiederkehrenden Herbstbedürf¬nisse und voraussichtliche bedeutende Anspruchnahme der Bank
durch das Reich eine Diskonterhöhung werde in Aus¬
sicht genommen werden müssen .

* Köln, 26 . Aug . In der heute geschlossenen Gene - !
ralversammlung der Katholiken Deutsch¬lands , welcher die Kardinäle Ferrari und Fischer
beiwohnten , wurde unter anderem ein Ausschutzantrag an¬
genommen : Die 51 . Generalversammlung im Jahre 1904
ist in Regensburg , die 52 . im Jahre 1905 in Straß¬
burg abzuhalten . Ein Antrag bezüglich der Seelsorge für
die Polen wurde zurückgezogen , um den Entschließungendes deutschen Episkopats nicht vorzugreifen.

* Köln, 27 . Aug . Katholikentag . Freiherr von
Hertling führte in seinem heutigen Vortrage aus , die
apologetische Wissenschaft dürfe nicht stumm bleiben, aber
sie dürfte nuch nicht die reine Wissenschaft verdrängen . Es
gebe Berührungspunkte der Wissenschaft und der Religion ,aber es seien auch Disziplinen vorhanden, die nichts mit
ihr zu tun hätten . Oberlehrer Kummer - Gelsenkirchen
ergreift sodann das Wort zu seinem Vortrage über Volks¬
bildung . — In der heutigen vierten öffentlichen Ver¬
sammlung verlas der Präsident Or . v . Orterer folgen¬des Telegramm des Kaisers :

Seine Majestät der Kaiser und König haben den Huldi¬
gungsgruß der diesjährigen Fubiläumsgeneralversammlungder Katholiken Deutschlands mit Freude entgegen genom¬men und lassen das Präsidium ersuchen , der Generalver¬
sammlung für den Ausdruck treuer Ergebenheit wärmstenDank auszusprechen. Aus Allerhöchsten Befehl :

v. Lucanus .* München, 26 . Aug . Auf der 82 . Hauptversamm¬lung des Deutschen Apothekertages wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, die sich für die Einfüh¬rung der Zwangsversicherung der Apotheker ,und zwar der Alters -Jnvaliditäts -Hinterbliebenen-Versicherung,auf dem Wege der Reichsgesetzgebung ausspricht. Eine längereErörterung verursachte die Frage einer Reichsarzneitaxe, bis
schließlich mit großer Mehrheit der Antrag des Vorstandes an¬
genommen wurde , nach dem der Deutsche Apothekerverein sich
grundsätzlich für die Einführung einer
Reichsarzneitaxe ausspricht, vorausgesetzt, daß die
Taxe mindestens die Höhe der jetzigen Durchschnittssätze verschie¬dener deutscher Arzneitaxen festhält. Ferner sprach sich die Ver¬
sammlung für beschleunigte Neuregelung der Apothekervorbil¬dung aus , wobei als Grundlage das Reifezeugnis des humani¬
stischen oder Realgymnasiums zu wählen sei . Als Ort der nächst¬jährigen Versammlung wurde Hamburg gewählt. Abends
fand zu Ehren der Versammlung eine Festvorstellung im Hof¬theater statt .

* Wien , 27 . Aug. Die „ Wiener Ztg .
" veröffentlicht Verord¬

nungen der Ministerien der Finanzen und des Handels , durchwelche die Zollbehandlung des Zuckers mit den Be¬
stimmungen der Brüsseler Konvention in Einklang gebrachtwird .

* Marienbad , 26 . Aug . Seine Majestät der König
von Griechenland ist heute hier eingetroffen und
wurde am Bahnhof von Seiner Majestät dem König
von England empfangen.

* Laibach , 26 . Aug. Die gesamte 1600 Mann zählende, beidem Bau der Karawankenbahn in Birnbaum , Be¬
zirk Radmannsdorf , beschäftigte Arbeiterschaft ist ausstän¬dig . Der Ausstand ist auf die Ablehnung der achtstündigenArbeitszeit seitens der Bauunternehmer zurückzuführen .* Paris , 27 . Aug. Marineminister Pelletan hat sichgestern nach der italienischen Schweiz begeben und beabsichtigt ,im September Oberitalien zu besuchen.* Paris , 27 . Aug. „Libre Parole " meldet aus Lorient :Me Arbeiter in Hennebont und diejenigen des Arsenalsin Lorient benachrichtigten den Unterpräfekten, daß sie denStreik wieder aufnehmen werden, wenn an den verurteilten Ar¬beitern die Strafe vollzogen werden sollte und wenn die Ver¬
setzung des Staatsanwalts und des Generalhafeninspektors nichtbewilligt werde. Zugleich fordern sie die Verlegung des 62.Infanterie -Regiments .

* Brest, 27 . Aug. Das Seetribunal hat sich veranlaßt
gesehen , gegen eine größere Anzahl von Arbeitern eine Unter¬
suchung einzuleiten . Es handelt sich um Gewaltakte von etwa200 Arbeitern gegen die Gendarmerie . Die Arbeiter hatten
sich eines gewissen Lemercier angenommen und versucht , durchSteinwürfe seine Verhaftung zu verhindern.

* Paris , 27 . Aug . „Le Petit Journal " und „Echo de
Paris " bringen Einzelheiten über das Gefecht bei Tag -
Hit . Danach hat der Kampf drei Tage gedauert . Die
Zahl der Beraber wird mit 3000 angegeben. Die
französischen Truppen sollen 6 Tote und an 30 Ver¬
wundeten gehabt haben.

* Sables d' Olonnes , 27 . Aug . Die Behörden betreiben
mit Hilfe von Militär und Gendarmerie die Ausweisung

der Redemptoristen . Die in dem Klostergarten
zahlreich angesammelten Personen wurden nach lebhaf¬
tem Widerstand hinausgedrängt . Alle Zugänge
zum Kloster wurden verbarrikadiert .

* Treviso, 26 . Aug . Anläßlich der großen Manöver
inVenetien treffen Ihre Majestäten der König und
die Königin morgen früh ein . Morgen abend trifft
der österreichische Feldmarschallleutnant v . Steinin -
ger ein, um den König im Namen des Kaisers Franz
Joseph zu begrüßen .

* San Sebastian , 26 . Aug . Ihre Majestät die
Königin - Mutter und die Infantin Maria Theresia
sind nach Paris abgereist . Sie beabsichtigen , sich von dort
nach Oesterreich zu begeben .

* Kapstadt, 26. Aug . Premierminister Sprigg er
klärte im Parlament , daß die Regierung infolgeder gestrigen Niederlage in der Frage der Einsetzung
besonderer Gerichtshöfe zur Prüfung der durch Stand¬
rechtsurteile abgelehnten Entschädigungsansprüche nicht
zurücktreten werde , sie werde aber an das Land
appellieren , sobald die dringendsten Aufgaben des Parla¬
ments erledigt seien. Merriman erwiderte, er be-
daure Spriggs Haltung , und beantragte Vertagung ,
welche mit 39 gegen 33 Stimmen beschlossen wurde.

Verschiedenes.
ß Berlin » 26 . Aug . Dem bekannten Vorkämpfer für eine

Reform der Elsenbahntarife » stellvertretenden Vorsteher jdes
stenographischen Bureaus des Reichstages, Schriftsteller Dr .Eduard Engel , wurde das Prädikat Professor beigelegt .-f Bremen, 26 . Aug . Das Schulschiff des deutschen Schul¬schiffvereins „ G roßherzogin Elisabeth " ist in die
Weser eingelaufen . Die Ausrüstung zur Weiterreise findet in
Bremerhaven statt , von wo das Schulschiff voraussichtlich amIS . September nach Westindien geht.

f Hayingen, 27 . Aug . Der Hüttenbesitzer und Großindustri¬elle Robert de Wendel stürzte gestern nachmittag in der
hiesigen Knuettinger -Straße infolge eines Herzschlagesvom Wagen und war , wie die „ Lothr. Bürgerzeitung " meldet ,sofort eine Leiche . Der Verstorbene war etwa 60 Jahre alt .i Budapest, 26 . Aug . Me Feuerwehr setzt die B e r g u n g s-
arbeiten im Goldbergschen Warenhause fort . Im dritten
Stock wurden zwei gänzlich verkohlte Leichen auf-
gefunden . Mehrere Personen wurden als vermißt ange¬meldet , die jedenfalls bei dem Brande ums Leben kamen . Dievon München hergesandten Fachmänner erklären, daß beidem Bau des Warenhauses , aber auch bei den Rettungsarbeiten ,große Fehler gemacht worden seien .

ß Budapest, 27 . Aug . (Telegr . ) Gegen den Kommandantender Feuerwehr , Szerbovszky , wird, wie das UngarischeKorr . -Bureau meldet , Disziplinarunterfuchung eingeleitetwerden.
ß Paris , 26 . Aug . Eine Havasnote besagt , daß niemals ein

geheimes Aktenbündel , betreffend die Humbert -
sache , vorhanden war . Alle Schriftstücke wurden mitgeteilt,Anwälte und Staatsanwälte konnten 8 Monate hindurch davonKenntnis nehmen.

f Paris , 27 . Aug . Der frühere Bankdirektor Baleusiwurde wegen Unterschlagung von über 20 Millionen
Francs zu einjährigem Gefängnis verurteilt . Me Strafe wird
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet .-f Neapel , 26 . Aug. ( Telegr . ) Am Vesuv öffnete sich die
seit 1895 in einer Höhe von 1100 Meter entstandene Erup¬
tionsöffnung und warf eine große Lavamasse aus ,die in kurzer Zeit einen Weg von 400 Meter zurücklegte undbis auf 8S0 Meter vor der Station der Drahtseilbahn gelangte.Bis jetzt besteht keine Gefahr . Me Bevölkerung in der
Umgebung des Vesuvs ist beunruhigt . Me Behörden tra¬
fen Maßnahmen zur Beruhigung .

-f St . Petersburg , 27 . Aug. Der „ Nowoje Wremja" zufolge ,entgleiste gestern infolge böswilliger Entfernung der
Schienenschrauben ein Personenzug der Südwestbahn un¬weit der Station Fustrow . Der Mischinist und ein Kondukteurwurden getötet , 8 Fahrgäste sind verletzt .

Wetter am Mittwoch , den 26. August 1903.
Hamburg nachmittags Regen, Swinemünde Wetterleuchten,Neufahrwasser vormittags Regen, Münster, Metz, Chemnitz und

München ziemlich heiter , Breslau trüb .
Wetternachrichte « aus dem Süden

vom 27 . August 1903, 7 Uhr früh.
Triest heiter 21 Grad , Nizza wolkenlos 20 Grad, Florenzwolkenlos 23 Grad , Rom neblig 19 Grad .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg
vom 27 . August 1903.

Nordwesteuropa wird heute von einer Zone niedrigen Luft¬
druckes bedeckt, während das Hochdruckgebiet, das gestern über
Südwesteuropa sich ausgebreitet hatte , in östlicher Richtung ab¬
gezogen ist und heute die Alpen bedeckt . Durch zahlreiche Reaen-
fälle ist das Wetter in Deutschland kühl geworden . Veränder¬
liches Wetter ist wahrscheinlich.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Statioa Karlsruhe

August
25 . Nachts S'° U.
26 . Mrgs . 7" N.
26 . Mittgs . 2«> U.
26 . Nachts 9" U.
27 . Mrgs . 7" U.
27 . Mittgs . 2-" U.

0 Regen.

Barom. Therm.
io 0.

«bsol .
Feucht .

753 .3 16 .V 10 .8
756 .4 14 2 9 .4
758 .4 18 .1 11 .7
758 .5 15 .2 10 .9
759 .5 12 .0 8 .9
758 .0 21 .0 9 .3

Fruchtig
teil iu
Pro,.

80
78
75

86 Süll ! heiter
51 W S ,,

i Himmel
! heiter
! bedeckt
I //

')

Höchste Temperatur am 25 . August : 21 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .1 .

Niederschlagsmengedes 25 August : 2 .1 mm .
Höchste Temperatur am 26. August : 19 .0 - niedrigste u > de:

darauffolgenden Nacht : 11 .0 .
Niederschlagsmengedes 26 August : 1 .1 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxan , 26 . August : 5 34 m,

gefallen 8 om . — 27 . August : 520 m, gefallen 14 om.
Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Anstatt auf 100 000 oder gar noch mehr Lose gewährt die
Gothaer Geldlotterie schon auf 17 600 Lose ihre großen Ge¬
winne von eventuell 125 000 oder von 60 000, 40 000,
25 000 , 10 000 M . usw . Wer sich noch beteiligen will , möchte
sich beeilen , da die Ziehung bestimmt am 2 . Sep¬
tember stattfindet . Lose schon für 3 M . bei Karl Götz,
Hebelstraße , Alfred van Perlstein L Cie., Kaiserstraße 112,E. Wegmann , Waldstraße 29 .
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SI ^SvlLSllLl ^ .ulsng ILävIrlSlSI ? OOlLS . Bestellungen nimmt schon jetzt jede Buchhandlung entgegen.

anerkannt zuverlässigstes Nachschlagebuch für Beamte und Geschäfts^ .
ergänzt bis zum SS . August, ^

G . Draun'
sche Hofbuchdruckerei und Verlag Karlsruhe .

Soeben erschien :

Alfred Maul ,
Hofrat und Direktor der Großh . Turnlehrerbtldungsanstalt

Lehrplan für das Turnen
der

Bekanntmachuna .Die Besetzung der ^
eines Bezirksbaukontrolle»OFenerschaners «nd
bauschätzers im Amtsb,Ä
Boxverg betr. ^

Die Stelle eines Bezirksbautô

Weiblichen Schuljugend
Preis SS Pfennige .

Pferd -Nebungen
nach Schwierigkeitsstufen in Gruppen zusammengestellt.

2 . vermehrte und verbesserte Auflage.

Preis kart. 1 Mark.

Z« beziehen durch jede Buchhandlung.

12S OOO
event. M . 85,000 — M . 65,000. — u . s . w . j
kann man gewinnen in der

Ladung.
D . 178.L Nr . 10 663 . Konstanz.

CV501; ! Die K. Fr . Projahn , Fahrradhandlung
- I in Konstanz, vertreten durch Rechts-

6o1d3 .6l' » KilllOlIKt ' IK ! anwalt Wintercr hier , klagt gegen den
vom S .- 5 . September 1903 . ^Privatier Wilhelm Eduard Drucker

Lose LM 3 —, 6 .— , 15 . — , 30 .— je ^aus Holland, zuletzt m Berlin , letzt an
nach Teil

'
, wobei am durchschnittlich unbekannten Orten abwesend wegen

7 Stück ein Treffer fällt bei ' Wechselforderung, mW dem Anträge ,
« »» » . den Beklagten zu verurteilen , an den

Kläger 320 M . nebst 6 Proz . Zins
^ , 7 . . . . -77 m ^ ° „ vom 26 . Juli 1903 , sowie 4 M . 10 Pf .
Hauptkollekteur für Baden P ^ restspiuen zu zahlen und die Ko -

Nedelnlrn » » « » IS Asnlsruke .
^ ^ Rechtsstreits zu tragen , und

Ladung. Konkurse . ,
D .204 . 2 . 1 . Nr . 19 821 . Mannheim . D . 191 . Nr . 14 '493 . Ettlingen .

Die Firma Tampssäge - und Ho - Ueber das Vermögen des Taglöhuers
belwerk, Holzhandlung Lückenmühle, Karl Theodor Haas in Oberweier
Inhaber Zieh u . Zimmermann in ( Amt Rastart ) wird heute am 26 . Au- '
Lückenmühle, vertreten durch Rechts- gust 1903 , nachmittags 3 Uhr , das
anwalt Or . Deutsch in Mannheim , Konkursverfahren eröffnet , da Ver¬
klagt gegen S . Hermann , zurzeit un - selbe zahlungsunfähig ist und die Er - ' ^ _
bekannten Aufenthalts , früher zu öffnung des Konkursverfahrens bean - leurs , Feuerschauers und Bezirkŝ
Mannheim , ? 6 42 , im Wechselprozeß tragt hat . schätzers im Amtsbezirk Vorbei » ^
ans Grund des unterm 2 . April 1903 Der Rechtsagent Becker hier wird ^neu zu besetzen. ^ ^
ausgestellten , am 2 . Juli 1903 zahl - zum Konkursverwalter ernannt . ! Bewerber , unter denen solch«,baren , vom Beklagten acceptierten Konkursforderungen sind bis zum die Werkmeisterprüfung bestanden ? *
Wechsels über 1250 M . und der 1 . Oktober 1903 bei dem Gerichte , ben , bevorzugt werden, haben ihre L
Protesturkunde vom 4 . v . M . mit dem anzumelden. j suche mit selbstgeschriebenem Leb ^ !
Anträge aus Verurteilung des Be- Es wird Termin cmberaumt vor — ---
klagten, an die Klägerin 1250 M . dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
liebst 6 Proz . Zins vom 2 . Juli 1903 schluhfassung über die Beibehaltung
sonn -' 87 w. . Ps . Wcckselunkosten des ernannten oder die Wahl eines
zu bezahlen und die Kosten des anderen Verwalters , sowie über die
Rechtsstreits zu tragen , auch das Ur - Bestellung eines Gläubigerausschuffes
teil für vorläufig vollstreckbar zu er - und eintretendenfalls über die in
klären . § 132 der Konkursordnung bezeichne-

Tie Klägerin ladet den Beklagten ten Gegenstände auf
zur mündlichen Verhandlung des ^ Freitag , den 18 . September 1903,
Rechtsstreits vor die Erste Kammer ! vormittags 10 Uhr,
für Handelssachen des Großh . Land - und zur Prüfung der angemeldeten
gerichts zu Mannheim auf Forderungen auf

Freitag , den 23 . Oktober 1903 , ! Freitag , den 9 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr» ! vormittags 10 Uhr.

mit der Aufforderung , einen bei dem ^ Allen Personen , welche eine zur
gedachten Gerichte zugelassenen An- Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
malt zu bestellen . sitz haben oder zur Konkursmasse et-

Znm Zwecke der öffentlichen Zustel- ,
was schuldig sind , wird aufgegeben,

lung wird dieser Auszug der Klage ! nichts cm den Gemeinschnldner zu oer¬
bekannt gemacht . abfolgen oder zu leisten, auch die Ver-

Mannheim , den 25 . August 1903 . ! pflichtung auferlegt , von dem Besitze
Bräuninger , l der Sache und von den Forderungen ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts, für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh

lauf und Leumundszeugnis nebst
weisen über ihre bisherige Tätickir
binnen 14 Tagen bei uns einzureick ^

Boxberg, den 24 . August 190z^
Großh . Bezirksamt :

Bauer .

F

! N«r 1VSVV Lose ! ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Zivilkammer des Großh . Lcmdge -Ratschreiberstelle.

Die Stadt Durlach sucht einen rrchts zu Konstanz auf
I . Ratschreiber zur definitiven An¬
stellung. Bewerber aus dem niederen
Verwaltungs - oder Justtzdtenst, welche . -»" oeo »»
die beiden Staatsexamina mit gutemj Suchten Gerechte zugelassenen An-

Erfolg bestanden haben und nicht über ^
tu alt zu bestellen .

35 Jahre alt sind, werden bevorzugt, ft Zum Zwecke der öffentlichen. Zw

Mittwoch, den 14. Oktober 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

Die Bewerbung ist unter Beilegung ! stellung wird dieser Auszug der Klage
eines genauen Lebenslaufes und der j

bekannt gemacht . ^
Zeugnisse , sowie unter genauer Angabe ! Konstanz, den 24 . August 1903 .
der Gehaltsansprüche bis längstens Schreiber,
1V. September d» I . bei dem Ge- ! Gerrchtsschrecher Gr. Landgerichts ,
metnderal Durlach einzureichen . . Ladung.

Dnrlach, den 26 . August 1903
Der Gemeinderat

der Stadt Dnrlach.
Ilr . Retchardt . D '211

Junge Dame ,
19 Jahre , wünscht mit gebildetem Herrn
in Korrespondenz zu treten . (Höherer
Militär oder akademisch gebildeter Herr
wird bevorzugt.) Briefe unter k . ^V . 19
postlagernd Hauptpostamt Barmen .

MH >iMni>leru.ZchttiM
Mehrere Waggon trock. tan . Riemen

mit aufrechten Jahresringen 30 mm
stark in verschied . Längen, liefert roh
oder gehobelt und gefügt D .145,3

ani . Lisisi »,
Säg - u . Hobelwerk, Neuweier (Bd .)

Schreibgehilfenstelle .
Bei Großh . Notariat Kehl I ist

die Schreibgehilfenstelle sofort zu be¬
setzen. Jährliche Vergütung 600 M.
Bewerber — Inzipienten bevorzugt
— wollen sich unter Zeugnisvorlage
melden . D .201 . 2 . 1 .

D .203 . 2 . 1 . Nr . 15 610 . Offenburg .
Der Bäckermeister Franz Bolz in

Biberach, vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Krieg hier , Kläger , klagt
gegen den Bäckermeister Josef Borho,
früher zu Biberach, jetzt unbekannten
Aufenthaltes , aus Warenankauf vom
Juli d . I . , mit dem Anträge au )
Zahlung von 493,73 M . nebst 4
Prozent Zins hieraus vom Klagzu¬
stellungstag und vorläufige Vollstreck¬
barkeit des Urteils gegen Sicherheits¬
leistung.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Zweite Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Freitag , den 13 . November 1903 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 24 . August 1903 .
Frei, ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

D .205 . 2 . 1 . Nr . 10 712 . Heidelberg .
Die Heidelberger Bolksbank, e. G.

Großh . Notariat Kehl I . m . b . H. in Heidelberg, Prozeßbevoll
mächtigter Rechtsanwalt Neuburger ,

' hier , klagt gegen den Kaufmann Hein¬
rich Riel , früher zu Heidelberg, jetzt

Bürgerliche Rechtsstreite
Ladung. . . . .

D . 177 .2 . Nr . 10 662 . Konstanz. ! unbekannten Aufenthalts , unter der
Die K. Fr . Projahn , Fährradhandlung s Behauptung , daß ihr der Beklagte
in Konstanz, vertreten durch Rechts - ! ans Wechselaccept vom Jahre 1903
anwalt Minierer hier , klagt gegen den ! den Betrag von 550 M . nebst 6 Proz .
Kaufmann Wilhelm Eduard Drucker ! Verzugszinsen seit dem 15 . August
aus Holland , zuletzt in Berlin , jetzt - 1903 , 8 M . 10 Pf . Wechselunkosten
cm unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf eines Automobils , mit dem An¬
träge , den Beklagten zu verurteilen ,
an den Kläger 6800 M . nebst 5 Proz .
Zins vom 26 . Juli 1903 ab zu zahlen
und die Kosten des Rechtsstreits ein¬
schließlich jener des Arrestberfcchrens
zu tragen .

Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Konstanz ans

Mittwoch, den 28 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
wird dieser Auszug der Klage

und V- Proz . Provision mit 1 M .
85 Pf . schulde , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 550 M . nebst 6 Proz . Ver¬
zugszinsen seit dem 15 . August 1903 ,
8 M . 10 Pf . Wechselunkosten und
V - Proz . Provision mit 1 M . 85 Ps .

Tie Klägerin ladet den Beklagten
zur

'mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die Zweite Zivil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Heidelberg aus

Dienstag , de« 27. Oktober 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be-

Aufgebot.
D . 159 . 2 Nr . 14 984 . Waldshut .

Der Johann Schaub, Bäcker in Dettig -
hofen, hat beantragt , die verschollenen

L . Anton Schaub und
d . Kreszenz Schaub,

zuletzt wohnhaft in Dettighosen, für
tot zu erklären.

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgesordert , sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch, den 23 . März 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte II dahier
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An Alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Apfgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Waldshut , den 22 . August 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hierholzer.
Aufgebot.

D . 160 . 2 .^ Nr . 9866 . Breisach .
Auf Antrag des Landwirts Friedrich
Seger und Heinrich Rudmann , Fid.
Sohn , beide in Wasenweiler , wird
hiermit das Aufgebot zum Zwecke der
Todeserklärung des am 22 . November
1844 als Sohn der ledigen Theresia
Rein in Wasenweiler geborenen

Franz Xaver Seger
erlassen. Derselbe wanderte mit
seiner Mutter , die sich am 28 . Januar
1847 mit Franz Joseph Seger von
Wasenweiler verheiratete , in der Zeit
von 1845 bis 1850 nach Nordamerika
aus und ist seit 1878 verschollen .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Dienstag , den 29 . März 1904 ,

vormittags 10 Uhr.
Der Verschollene wird aufgefordert ,

sich spätestens in diesem bei dem Un¬
terzeichneten Großh . Amtsgericht statt¬
findenden Aufgeboistermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leben

men, dem Konkursverwalter bis zum
1 . Oktober 1903 Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 26 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Zehr.
Dies veröffentlicht:

Volkert,
Gerichtsschreiber.

D . 192. Nr . 8964 . Kenziugen. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers und Spezereihänd¬
lers August Biehle in Riegel ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin anberaumt
auf :
Samstag , den 19. September d. I .,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst .

Kenzingen, den 21 . August 1903 .
Boos.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
D . 190. Nr . 15 256 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Albert
Ruegg in Waldshut wurde,
weil eine zur Deckung der Kosten
hinreichende Masse nicht vorhanden
ist , durch Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts III hier von heute eingestellt.

Waldshut , den 25 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hierholzer .
D210 . Karlsruhe . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des MetzgermeistersLeopold Glaßner
in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der Schlußter¬
min auf
Samstagden 26 . September 1903 ,

vormittags -/. 12 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
Akademtestraße 2 III . St , Zimmer
Nr . 17, bestimmt .

Karlsruhe , den 24 . August 1903 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lang .
D .183 . Heidelberg. Im Konkurs

StrchtMotttMcheigkkiU
Großh . Wasser- und Straßen,̂ ,

inspektion Emmendingen versteigerte
den nachfolgend bezeichneten Tagend »
Gewinnung , Beifuhr und Zubereitu»-des StraßenunterhaltungsmateriiiA
für die Land - und Kreisstraßen für ^
Jahre 1904 und 1905 . Me Neigern
haben zahlungsfähige Bürgen mitx-
bringen .

Mittwoch, den 2. September d. r
vormittags 9 Uhr, auf dem Rathach
in Riegel, die Lieferung von RheiM-
und Rheinwacken, Porphyr vom Hunei-
sedel und des Kalksteinschotters , sgM
das Klopfen der Rheinwacken für dj.
Straßen des Jnspektionsbezirkes.

An demselben Tage , nachmittags .
Uhr, auf dem Rathanse in BötzingvH
die Lieferung des Klingsteinschotie^
aus die Straßen des Jnspektious-
bezirkes. D . 182 .L1

Donnerstag , den 3 . September d. ^
vormittags halb 10 Uhr, im Neben -
saale des Gasthauses zur Sonne i,
Bleibach , die Lieferung und das Klop¬
fen der Gneis - , Granit - und Porphtz-
steine und der Glottertvacken für die
Straßen des Amtsbezirks Waldkirch .

t ) ' 118 .3 . Nr . 6431/37. Konstanz
Großh. Bad. Staars-

Menbahnen.
Die beiden provisorischen Fruchi ,

Hallen Nr . 6 und 7 auf dem Bahnpj
Petersbausen , von je 86 Meter Längy
8,40 Meter Breite , verschaltem Riegil -
fach, 5 em dickem Dielenboden und ms
Bretterschalung mit Dachpappe eing>
deckt , sollen einzeln

Montag den 31 . Angnst d. I .,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Platze daselbst in öffentlich«.
Steigerung auf den Abbruch verkmst
werden

Die näheren Bedingungen werde«
bei der Steigerungsverhandlung bekamt

^ gemacht und können inzwischen auch
>auf dem Stationsbureau eingesehl

"
werden.

Konstanz , den 20 . August 1993 .
Der Großh . Bahnbauinspektor . ,

Großh . Bad . Sraal--
Eisenbahnen.

Lieferung von Pflastersteinen und v«
Gehwegrandsteinen .

Wir haben die Lieferung von r«v
9000 ĉ m Pflastersteinen aus Luar-
zit oder Granit in 4 Losen und sau
rund 3200 laufende Meter GcbE
randsteinen aus Granit in 6 Lsß»
zu vergeben.

Die Bedingsnishefte liegen auf um
! serem Geschäftszimmer , DeutschordA

^ > - . - --. . straße Nr . 3 , III . Stock, zur EinsÄ
oder Tod des Verschollenen Zu er- Mer das Vermögen des Fabrikanten ! aus und werden auch aus Verlang
teilen vermögen, werden anfgefordert , >Wilhelm Sandritter , Bammenthal , I soweit der Vorrat reicht , nach auS-
spätestens rm Ausgebotstermin dem ^wird die Schlußverteilung erfolgen. ! wärts abgegeben. D .20S .21-
Gericht Anzeige zu machen .

Breisach, den 14 . August 1903 .
Großh . Bad . Amtsgericht:

gez. Muchow .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Benz.
Aufgebot.

D . 142 .2 . . Nr . 19 713 . Offenburg.
Der Metzger Karl Schnetzer , früher in
Ortenberg , zurzeit in Stuttgart wohn¬
haft , hat als ehelicher Sohn beantrage,
seinen seit 1876 verschollenen Vater ,

Dazu sind ca . 4850 M . verfügbar . Die Angebote sind zu der a»
. Nach dem auf der Gerichtsschreiberei Donnerstag , den 3 . September d.
l Abteilung I Großh . Amtsgerichts da - ! Vormitttags 10 Uhr , stattsindem»
! hier niedergelegten Verzeichnis sind ^Vergebungsverhandlung berschwE
dabei 57 164,33 M . nicht beborrech - postfrei und mit der Aufschrift »Pi)'

ltigte Forderungen zu berücksichtigen , stersteinliefernng " oder „ RandMiu
Heidelberg, den 25 . August 1903 .

Winter ,
Konkursverwalter .
Strafrechtspflege.

Ladung.
D . 143. 3 .T Nr . 10 244 . Triberg .

Der Kunstmaler Rudolf Armbruster

lieferung " versehen einzureicherr
Die Zuschlagssrist beträgt
Freiburg , den 26 . August 19üii.

Großh . Eisenbahnbauinspektion -
v . Stetten .

Großh. Bad. StaE
Eisenbahnen.

Die Fundsachen

jahr 1903 werden am dKontag-^

den früher in Ortenberg niedergelas- ! von Altenheim, zuletzt in Triberg , znr -
sen gewesenen Metzger Wilhelm . zeit unbekannt wo, wird wegen Ueber-
Schnetzer , für tot zu erklären . j kretnng der Polizeistunde, nachdem , - . .

Der bezeichnte Verschollene wird ! derselbe auf den Strafbefehl des Bür - . baren Frachtgüter
aufgefordert , sich spätestens in dem aus ^germeisteramts Triberg vom 18 . Mai ' ' "

Dienstag , den 29 . März 1904 , ^ 1903 Einspruch erhoben hat , auf An¬
vormittags 9 Uhr, ordnung des Amtsgerichts Triberg zur

vor dem Unterzeichneten Gericht an - Hauptverhandlung auf :
beraumten Aufgebotstermine zu mel- i Donnerstag , den 1 . Oktober 1903,
den, widrigenfalls die Todeserklärung ! vormittags 10 Uhr,
erfolgen wird . ! vor das Großh . Schöffengericht zu

An Alle , welche Auskunft über Le- j Triberg geladen,
ben oder Tod des Verschollenen zu er- ! Wenn derselbe weder selbst noch 8 . September d
teilen vermögen, ergeht die Aufforde- ! durch einen mit schriftlicher Vollmacht 2 Uhr beginnend ,

und
vom 2. HB

7. September d . I .» "" r"
halb 9 Uhr , und Nachmittage -
begrünend , rn unserem
rungsraum ( Eingang beim EM
Bahnübergang ) gegen dmA ^
öffentlich versteigert . .

'
pa

Ferner werden am Dienstag, - ,' ' ' ' -" --"KZrm
rung , spätestens im Äufgebotstermine . versehenen Verteidiger erscheint , wird und auf dem Holzlagerplatz ^
dem Gericht Anzeige zu machen . auch bei unentschuldigtem Ausbleiben tesaue verschiedene Lose "

Offenburg , den 21 . August 1903 . zur Hauptverhcmdlung geschritten wer - öffentlich gegen Barzahlung :
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Großherzogliches Amtsgericht:
gez . Nüßle

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
C. Beller.

Druck und Berlaa der G . Braun " chen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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